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Und daß derjenige, welcher dawider wiſſentlich han

MAGDEBURG,Druckts Nicolaus Gunther, Konigl. Preuß. privil. Hoff-Buchdrucker.
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52eim von GoOttes Gnaden,
onig in Preuſſen, Marggraf zu

Brandenburg, des Heiligen Romiſchen
ReichsEcttz-Cammerer undChurfurſt Souveramer Printz von
Oranien, Neufchatel und Valangiu, in Geldern, zu Magde—
burg, Cieve, Jurich, Berge, Stettin, Pomimern, der Caſſuben
und Wenden, zu Mecklenburg, auch in Scueſien zu Croſſen,
Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Min—
den Camin, Wenden, Schwerin Ratzeburg Oſt-Frießlandund
Meurs, Graf znwohenzollern Ruppin, der Marck, Ravensberg,
Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen Schwerin, Buhren und Lehr
dam, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lau—
enburg, Butow Arlay und Breda; ee.c. Thun kund, und ſur
gen hiermit zu wiſſen: Nachdem Wir zwar durch unterſchie—
dene kdicta bereits geſuchet haben, dem ſchandlichen Laſter

des Diebſtahls, zu ſteuren, inſonderheit auch wegen derer aus
den Zeughauſern entwendeten Ammunitions- Stucken un—
term roten Februarũ r73o. ein Edict publiciren laſſen, daß
auch derjenige, ſo dergleichen geſtohlene Sachen kan rt, ſo—
wohl, als der Dicb ſelbſt, mit dem Strange am Leben geſtraf—
fetwerden ſolle; Allermaſſen dergleichen,zum Schutz des Lan
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des erbauete Hauſer, und darinn befindlicher Vorrath ſonder—

bahr privilegiret, und in vollige Sicherheit wider dergleichen
boshaftige Diebſtahle geſetzet ſeyn muſſen;es auch mit denen zur
Unterhaltung der Armee angerichtetenProviant. Magazinen
gleiche Bewandniß hat, zumahl Wir bey Mißwachs und ſonſt
einfallenden Theurungen,durch Erofnung ſolcher Magazinen,
und Verkauf des Getraydigs, der Theurung ſteuren, und den
armen Unterthanen helffen; Dennoch aber ſich geaunert, daßLò

bey ſolchen Proviant. Magazinen Unterſchleif gemachet, und
Geld, oder Getraydig veruntrauet worden, dergleichen Ent—
wendung anvertraueten Guths, Wir noch araer zu ſeyn ach—
ten, als wann ein anderer, dem die Sache nicht anvertrauet
aieweſen, dergleichen ſtichlet: Als haben Wir Uns genothi—
dlet geſehen, wlchem Unweſen zu ſteuren und damit eines Theils

die Ungleichheit derer wegen untreuer Kendanten in unter—
ſchiedenen Provintzien publicirten Geſetze gehoben werde,
cindern Theils auch ein jeder wiſſen moge, wie dergleichen Ver—
untrauung und Entwendung, bey denen Proviant. Magari-
nen geſtraffet werden ſolle, und alſo weder derjenige, ſo derglei
chen Miſſethat verubet, noch der Richter welcher die Straſſe
clictiren ſoll, mit einerllwiſſenhrit vderUngewißheit der Straf—
frſich entſchuldigen fonne durch dieſesk dick, voriges ſo unterm

doten Februariiryð. wegen der geſtohlenen Ammunitions.
Stucken publiciret worden, dergeſtalt zu extendiren daßder

jenige, welcher von denen Proviant-Magarzinen, es ſeh auf
March, in Campagne. oder Guarniſon. und wo dieſelbenan—
geleget ſehn mögeit, wiſſentſich etwas entwendet ,heimlich ver
borget,verſcheucket, verkauffet, oder ſelbſt in ſeinen NRutzen ver—

t

braucht, und auf tinige Art veruntrauet, oder auch winentlich,
daß es geſtohlen oder veruntrauetſey, zumGeſchenckannimmt,
kauffet, und verparthieret,es ſey derſelbe bey ſolchem Magazin
als Kendant, oder ſonſt auf einige Art engagirtt, und ver—
pflichtet oder nicht, wie auch derjenige, ſo das Getraydig ein—
kauffen ſoll, aber das Geld unterſchlaget, und zwar, wenn das
Geſtohlene oder Beruntrauete unter zehen Thaler iſt, mit dem
Staupenſchlage, und ewiger Karre, wenn es aber uber zehen
Thaler ſich belauft, mit dem Strange beſtraffet werden ſoll,
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ohne Unterſcheid, ob es erſetzet werden konne oder nicht, wovon
jedoch dergleichen Falle, wann offentlich aus dem Magazin
verkauffet wird, ausgenommen werden. Und dieweil es billig
iſt, daß wo die Nothdurft es erfordert rigoureuſe Straffen zu
dictiren, ſolche bekannt ſeyn: Als verordnen Wir zugleich,
daß nicht nur dieſes Eadict bey allen Unſern Regimentern Bat-
taillons, Corps, und Guarnilons. Compagnien und ſonſt im
Lande, wie gebrauchlich publiciret, und von dene Cantzelnab—

geleſen werde, ſondern auch jedesmahl bey Annehmung eines
neuen Kendanten, Commiſſarii, Controlleurs, und andern,
auch geringen Magarin. Bedienten, demſelben ein kxemplar
ugeſtellet werden, auch dergleichen beſtandig an denen Thoren

und Thuren derer Magazinen angeſchlagenſeyn, und wannri—
nes abgeriſſen wird, ein anders affigiret werden ſolle. Wornach
ch UnſereGeneralitat, ſmmtlicheouverneurs und Com-

mendanten in denen Veſtungen, die Commandeurs der Re—
imenter, Battaillons, Corps. und Guarniſons Compagui-
n Ober und Unter Officirs, und gemeine Soldaten, auch alle

Unſere hohe und niedrige Collegia und Gerichte, auch Unter
hanen Unſers Konigreichs Preuſſen und Unſerer ubrigen Pro.
intzien und Lande, allergehorſamſt zu achten haben, daß dieſes
cict in allen genau beobachtet werdr. nblhrkundlich haben

Wir daſſelbeEigenhandig unterſchrieben und mit unſerm Jnn
egel bedrucken laſſen. So geſchehen und gegeben Berlin,
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